
PUFFERSYSTEME: BLUTPUFFER

Aufgabenstellung:  
1. Erläutern Sie, wie sich die im Material aufgeführten Stoffwechselvorgänge auf das H2CO3 /HCO3- -Puffergleichge-

wicht und damit auf den Blut-pH-Wert auswirken. Halten Sie zur Veranschaulichung in den Detaildarstellungen die 
ablaufenden Prozesse und Gleichgewichtsverschiebungen fest. 

2. Erklären Sie, weshalb eine erhöhte Atem- und Herzschlagfrequenz bei einer verstärkten Muskelaktivität dazu bei-
trägt, den Blut-pH-Wert konstant zu halten. 
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In den Blutgefäßen der 
Lungenbläschen findet der 

Gasaustausch mit der Atemluft 
statt. Da die CO2-Konzentration 

eingeatmeter Luft kleiner ist als die 
des Blutes, diffundieren CO2-Molekü-
le vom Blut in die Luft, das Blut wird 

somit CO2-ärmer.

Im aktiven Muskelgewe-
be wird durch den Zellstoff-

wechsel ständig CO2 gebil-
det. Das entstehende CO2 wird 

ins Blut „entsorgt“, das Blut wird 
somit CO2-reicher. 

Im Nierengewebe katalysiert 
die Carboanhydrase bei Bedarf die Bil-

dung von H2CO3 wie in den Zellen des 
Pankreasgewebes. Die bei der Protolyse 

der Säure entstehenden H3O+-Ionen werden in 
den gebildeten Harn abgegeben, die bei der Pro-
tolyse entstehenden HCO3--Ionen werden dage-

gen ins Blut abgegeben. Bei einem zu hohen 
Blut-pH-Wert finden diese Prozesse nicht statt.

Die Bauchspeicheldrüse gibt täglich 
1 bis 2 Liter Verdauungssaft ab, der u.a. 

reich an HCO3--Ionen ist, die die in den Dünndarm 
gelangte Magensäure und die mit der Nahrung auf-

genommenen Säuren zunächst neutralisieren und den Dünn-
darminhalt sogar leicht alkalisch machen. Die HCO3--Ionen wer-
den in den Pankreaszellen unter Mitwirkung der Carboanhydrase 
gebildet, die die Reaktion von CO2 und H2O zu H2CO3 katalysiert 
(CO2 entsteht ständig bei ganz normalen Zellstoffwechselprozes-

sen). Die bei der Protolyse der Kohlensäure entstehenden 
HCO3- -Ionen werden in den Verdauungssaft abge-

geben, die bei der Protolyse entstehenden H3O+-
Ionen werden dagegen ins Blut abgegeben.
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3. Bei einer Hyperventilation atmen betroffene Personen durch hechelnde Atmung mehr CO2 aus als bei normaler At-
mung. Erläutern Sie die Wirkung der Hyperventilation auf den Blut-pH-Wert und erklären Sie, wieso als Gegenmaß-
nahme ein Ein- und Ausatmen in eine Plastiktüte vorgeschlagen wird, bis sich die Atmung wieder normalisiert hat. 

4. a) Erklären Sie, weshalb bei der Aufnahme saurer Nahrung der pH-Wert des Urins sinkt, obwohl die aufgenomme-
nen Säuren nicht in den Urin gelangen. 

b) Dialysepatienten wird empfohlen, stark saure Nahrung möglichst zu meiden - begründen Sie diese Empfehlung! 
5. Anhaltende Durchfallerkrankungen, bei denen der Dünndarminhalt ständig ausgeschieden wird (nicht aber der Ma-

geninhalt), führen zu einer Azidose des Blutes. Erklären Sie dieses Phänomen! 
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